
Amtsblatt Mr AmbacherIeitung.
K>. 73. Samstag den H» März »85«.

Z. 137. N

K. k ausschließende Privilegien.
Das Handel^niliisteiinnl hat uotenn 2 9. Dezem-

ber 1855, Z. 30257^2143, die Anzeige, das; Jakob
Frol i j Heinrich Heniberqer ,n Wie» das >h>n an, ! 2 .
April > 8 5 l , auf eine Veibessernng in der Vci fe i t i -
^nnc, l.»d Konstruktion der Kolben für Lokomotive mid
Dalnpsni^schincn, durch welche eine große Kraft und
Da»>>r nebst Leichtigkeit der Konstruktion erhielt werd,,
verliehene ansschllesient^ Prioi leqinin, ans Grundlage
der von dem k. k. Notar Dr . Moriz Heysiler >n W>en,
an, ! 3 . December »855 l^ftalisirten ZessionsnrtlNid,
au James Eduard Mac-Conell, uu er Vertretung deö
t. k. Rathes, dann Hofr und Gerichtsadookaten Dr .
Neumann, vollständig übertragen habe, zur Kenntnis;
genommen, und die vo> schriftmäßige Einregistrirung
dieser lleberlragnng veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 29. Dezent
ber l 8 5 5 , Z, 30259^2445, die Anzeige, das; Jakob
Franz Heiniich Hemberger das ihm am l 2 . April
1854, anf eine Verbesserung in der Anfertigung schmied-
eisener Räder für Lokomotive und Eis.nbahnwägen ver-
liehene ansschlieslende Pr iv i legi l im, auf Grundlage der
von dem k. k. Notar D r . Moriz Heyßler, am l3
De^enlber >855 l>>ga!isirtcn Zessionsurkunde au Iam^s
Eduard MacCone l l , unter Vertretung dcs k. k. Na^
lheö, dcinn Hof- und Gerichlsadvokaten D r . Nenmann,
vollständig übertragen habe, zur Kenntniß genommen,
»md die vorschriftsmäßige Eiuregistrienng dieser Ueber-
tragnng veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 29. Dezem-
ber »855, H 30258^2444, die Anzeige, daß Jakob
Franz Heinrich Hemberger in Wien das ihm au» 25.
J u l i 1853, auf eine Verbesserung in der Konstruktion
der Lokomotive verliehene anssch!ies;end< Privilegium,
auf Grundlage der ''on dem k, k. Notar D r . Moriz
H")sUer, an, l 3 . Dumber 1855 legalisirlen Zessions.
lüklinde an James Eduard Mac-Conel l , unter Ver-
tl'etung des t. k. Rathes, dann Hof - u»d Gerichts-
advokaten D r . Nenniann, vollständig übertragen habe.
zur Kenntniß genommen, nnd die Eimegistrirung dieser
^lebertragung veranlaßt.

Das Hai'del'sministe'ium hat uuterm l l.Dezem-
ber l 8 5 5 , Z . 24226 j l937 , das dem Thaddäus Haß
mann und August Collete verliehene, seither in das
Alleineigenchnm des Thaddäus Haßmann übertragene
ansschli'eßende Privilegium ddo. 2 4. September l852,
auf eine Verbesserung in der Erzeugung von Lacksirm,;,
typographischen nnd lithographischen Tinten, auf die
Daner des vierten Jahres mit Ausdehnung der W>rk'
samteit auf den Umfang des ganzeu Reiche) verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 9. Dezember
1855, Z. 28668^2320, das dem Moi iz Kmely, auf
d̂ c Erfindung, schon gebrauchtes, mir Oel und Pech
beschmnßles Hanf - , Werg- und Maschinenpllyzeug zu
reinige» , verliehene ausschließende Pnvilegium ddo,
18. November »85<l, auf die Dauer des dritten I a h
res verlängert.

Das Handelsministninm hat unterm 23. Dezem--
ber 1855, Z. 2933H2355 , die Anzeige, daß Hein-
rich Ujhely, Watta'Fadrikant in Herrnais bei Wien,
das ihm am l l . Api i l l 8 5 5 , auf die Erfindung einer
Watta.-Erzeugungs » Maschine veiliehene ausschließende
Prir i legi l im, auf Grundlage der von dem k, k. Notar
D r . Michael Mclkus i i / W i e » , am 26. November
1855 legalisirt.u Ucbertraguugs - Ui künde gn Rudolf
Edlen von Aivenot, Dokto? der Medizin in Wien,
vollständig übertragen habe, zur Kenntniß genommen,
und die vorschrifimäßige Registiiruug dieser llebertra-
gung veranlaßt.

Auf Gilmdlage des a. h. Plivilegiengesetzes vom
15. August 1852 h^t das Handelsministerinnl uoterm
19. Dezember 1855, 29836^24! l , den» Alphonö
Sal te t , Hai'del^lllanu in Wien, S tad t N r . 942, auf
die Ersindnug einer Fell.-Dnrchschueio.Maschine, n'elchc
die znr Erzeugung von Maroquin uud Haudschuhleder
lc. bestimmten Schaffelle der Dicke nach entzwei schneide,
ein ausschließendes Privilegium für die Daner von zwei
Iahreu verliehen.

Die PrivilegiumSbeschreibung, deren Geheimhaltung
ssngeftlcht wlüde, befindet sich im t. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

?luf Grundlage des a. h. Privilegiengesrhes vom
15 Angust l 852 , hat das Handelsluinisteiinn, untern,
19! Dezember 1855, Z. 29833^2^08, den, Ies. f
Hermann, Zeughammerwerksbesitzer zu Nenstift bei

Scheibbs, V , O. W . W , , auf eine Verbesserung in
der Erzeugung der stahlplaitirten Hobeleisen und ande-
rer Sch,'ridcwelt>uge durch Anwendung einer neuen
einfachen Härtemelhode, ein ausschließendes Privi le-
gium sür die Dauer von drei Jahre» verliehen.

Die Privilegiums Beschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wnroe, befmdet sich »m k. k. Pr iv i -
legien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes Von,
l5 . Angust 1852 hat das Handelsministeiimn linterm
7. Dezember «855, Z . 28349j2303, den» AIo»s Sche.
rer, k. k. Landesgerichts Accessisten in Wien (Alser^
vorstadt N r . 55) , auf eine Verbesserung des Wagen-
fettes (Wagenschmiere), wodurch dasselbe von der Achse
nicht abrinne, sich auf te,selben gleichförmig ansbreite,
das Metal l nicht angreife, m.d der Fettstoff vermöge
der eigenthümlichen Beimischung nur langem tonsnmirt
werde, der Transport desselben endlich selbst in Papier
geschehen könne, wobei es der größten Sonnenhitze
widerstehe und bei der größte» Kälcc nicht gefriere, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tuug angesucht wurde, befindet sich inl k. k. Privilegien
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium Hal »»term 7. Dezem
ber 1855, Z. 28667^2319, das den, Johann Zöch
ling in Oedenblüg, auf die Erfindung von koncentriich
wirkenden zusammengesetzten Mahlstahlplatten verliehene
ausschließende Privilegium ddo. 29. November 185 4,
auf die Dauer des zweiten Jahres veilängeit.

K u n d m a ch n n g ,
betreffend die Eröffnung der Sonntago-
schule für Gewcrbtreibmde an der k. k.

Unterrealschule zu Laibach.
Um den Gewerbülcutru, Gesellen und hinläng-

lich vorgebildeten Lehrlingen Ärlegclchcit dalzu^
bieten, sich in den zu ihrer gewerblichen Beschäf-
tigung unentbehrlichen Kenntnissen weiter au6>
zubilden, wird mit der k, k. Unterrealschlllt' in
Laibach cine Eonntagäschule für iÄcwerbtteibendc
in Verbindung gesetzt werden, deren Olganlsa-
tionö; Statut unterm t j . d. M . , Z. Ü38.',, die
Genehmigung des hohen k. k. Ministeriums fm
Kulluö und Unterricht erhalten hat.

Nach diesem Statute werden die Untctrichts-
gegenstande der sonntägigen Ocwerbschule in nach
stehende drei Gruppen znsallen:
,V, Allgemeine, jedem Aewerbtreibenden nothwen«

dige Kenntnisse, a ls : l . Aufsahlehlc, 2, Rech-
ncn, 3, Geographie;

Z . Kenntnisse, welche jlnen Gew^rdsleuten noth.
wendig sind, welche s ^ mit der Darstellung
der Formen befasse.,, nämlich: l . die Grund-
lehren der Geometrie in Verbindung mit dem
Üincarzeichncn, 2. Baukunst und Bauzeichncn,
3. Freihandzeichnen in Verbindung mit den,
Modelliren architektonischer Verzierungen;

(^. Naturwissenschaftliche Kenntnisse, a l ö : ! . Na-
turgeschichte, 2. Physik, 3. Chemie.

I n diese Schule werden aufgenommen:
l̂) Gewerbsleutc uno Gesellen;

k) Lehrlinge, welche zum Behufe der Wicderho-
lungöschule nicht gesetzlich verpflichtet sind;

c) Lehrlinge, welche von dem Vorstände der Wie-
derholungäschule zum Besuche des sonntägigen
Gcwerböuntemchteö die BewlUigung erhalten
haben, die aber nur dann ertheilt werden darf,
wenn der Lehrling die vier Klassen der Haupt
schule mit gutem Erfolge zurückgelegt hat.

Die Aufnahme findet durch den Direktor der
Untcrrcalschule S t a t t , bei welchem zu diesem Cnde
die Gesellen sich selbst zu melden haben, die '̂ehr
linge aber durch ihre Lehrheiren uo>zuführen sind.

Diese Blstimmungcn werden mit dem Bei'
sahe hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß der Unterricht an dieser Schule am tt. April
d. I . eröffnet werden wird.

K. k. Landesregierung für Krain in Laibach
am »4. März 185«.

/ . l ö ) . u (2) Nr. ää/<o, uä »721.

I^8!,«nclu8l cll)^)0 l ' 2VVl8O ci(?l 12 z>. l).
l^^l)l)!cl^u l l . i86/>1 '680 VilCiUNo Nli!l(^ ^l-O'
villl.lt? V lNl le I!N :l l l ia )̂0!>I.l) cli (^0»nml̂ !>.<'
,ltt <li I)«^l^^iz/lNlil? <li l l 5lg5»o <^>l!:, l X
t?l̂ 8̂«? l!i l)lLl.e, « l ' ullnuc» sulclo cll f ' ior.
loaO) vc>l,̂ !>no invi lu l l l^icl l l cli« l l lwn-
ll<.!>^e!0 ^li^il l l lVl l)lNl1l!ll<? <?lN>« l l l.6l-

lNl»c: tli ^»ilicüci «lcnni llalla llü/:» »n-
^^l/l0ll<; lll^l ^>l!!il?,ll<? lic?! l'o^llo lllt'i/.lcll«
<!l Vell l xi.-, , ,»̂ ll<? ^,t?80>il.l«,vie , ul ^ i l?«i-
lllo l lcl l i l I^llo^otclnenla l<; llocnm<'lil:lt.l'
lUlO »''^IlX^ tl l »8t)lltt.

l)^l l>l05lllio clcllu l, N. I^uo^olclll'ü/li.
Vol>c/ia lu ^iI i xo ,356.

1̂ ,, I. l i . ^c^l^liuia:
l̂  u ̂  u ̂  2.

Z. ! 8 5 . » (2) Nr. 42 .
V e r l a u t b a r n n g.

Bei der Jakob v. Schellenburg'schen Stuben«
tenstlfcung ist seit dem Uerwallungsjahre li^5lU
der dritle Platz jährlicher 5,7 st. (5. M . erlediget.

Zur Ueberkommung dieseü vom Patronate
der ständisch ^ Veroldneten« SteNc in Laibach ab»
hängigen Stipendiums sind nur gut gesittete,
arme oder doch nur gering bemittelte, im Inn°
landc, besonders in Tiro l geborene nnd Vorzugs«
weise dem Stifter oder selner Gemahlin anver-
wandte Jünglinge, welche in Laibach den Studien
obliegen, berufen.

Jene Studierenden, welche sich um dieseö
Stipendium bewerben wollen, haben ihre Gesuche
bis zum ! 8 . April l. I . bei dieser Verordneten-
Etelle zu überreichen, und sich darin mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits- und Impfungu-
Zeu^nisse, mit den Schulzeugnissen der beiden
letzten Semester und im Falle der Berufung auf
die Verwandtschaft mit oem einem legalen Stamm-
baumc und andern erforderlichen Bewcisdokumen«
ten auszuweisen.

Von der ständisch - Verordneten - SteUe.
Laibach am 4. März 1856.

Z? l8t7"^ (2) Nr7Äj?,'
K u u d m a ch u n g,

die Vcrlelh'Nig 0er Thcatcr-Untcrnehmung
ui ^aibach betreffend,

M ' t Ostern I. I . kömmt die Unterneh-nuug
deä ständischen Theaters in Laibach ,n Erledi-
gung, und es w>rd zur Verleihung dieser Un-
ternehmung für die Theater Saison I85<»/7,
der Konkurs hicmit ausgeschrieben.

Die Saison beginnt im Monate Alptemc
ber deS laufenden, und endet mit Palmsonntag
des künftigen Jahres.

Der Unternehmer lst verpflichtet, ein gutes
Schauspiel, Lok l̂p>)sse und Vaudeville beizu-
stellen, und im gleich guten Zustande während
dcr ganzen Saison zu erhalten. Komp,!enten,
wclche sich ncbstdem zur Beistellung einer Oper
herbeilassen (was dat>r im Gesuche ausdrüct-
l»ch anzuführen lst), werden insbesondere berück-
sichtiget. — Der Theater»Unternehmer hat sich
ferner deö bei diesem Theater angestellten Ma>
schinisten zur Besmgung dcr Maschinerie gegen
eine angemessene Bezahlung zu bedienen.

Uedrigcns müssen sich die Kompetenten über
oie nöthige Fachkenntniß zur entsprechenden Le,°
tung d.ö Unternehmens, über den Nesil) der
l)>ezu erforderlichen Vermögenskräste, e.ner B i -
vlwthek nnd Garderode gehörig ausweisen, da
auf nicht dokumentitte G.s«ch<. ke.ne RücksiiU
genommen werden kann.

Dem Unternehmer werden nachstehende Vor-
thelle zugesichert:

l . Wi rd demselben daö ständische Schau«
spielhauä zum Behufe der theatralischen Vor-
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stellungen für di? Dauer dcr ^alson unrntgelt-
lich üb.rlassen.

2 Wcrden dem Unternehmer die obern vicr
Prosceniums Logen und die Th^aterfonds - Loge
Nr . 51 im zweiten Range, sowie«« Ep^rrsitz,
im Palter»' eingeräumt, die cr auf die Dauer
des Theat.rkurses zu seincm Vo^ theile verpach«
t.'N ka'M.

3. Wi ld ihm gestatt, t, während d.s Faschings
wö^e'.tlich ein,» mask'vten Bal l im Schauspiel-
Haus»' ju v. ranstalten.

4 . Enbllch crhalt dcr Unternehmer einen
baren Zuschuß von l000 st. ans dem Theater-
fond?.

D>e nähern Bedingungen können in dcr
ständischen Kanzlei zu den gewöhnlichen Amts^
stunden eingesehen werden.

Kompetenten, welche sich um diese Unter-
nehmung zu bewerben Willens find, haben ihre,
mit der gehörigen Stempelmal ke versehenen Ge
suche portofrei, längstens bis E n d c A p r i l
l. I . , an di, gefertigte Stelle einzusenden.

Krain. 7 ständisch - Verordnete Stelle, '^ai-
bach am 20. Mälz 1856.

3. l 8 I . l. (3) Nt^93!>
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem k. k. Landcsgerichte zu Laibach
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht:

Es sei Franz Vol l ' ,6 am 7, Oktober »834
zu Lack, des gleichnamigen Bezirkes in Ober-
krain geboren , katholisch, lcd'g, mittlerer Statur,
gedrungenen Körperbaues, ovalen Gesichtes, ge?
sunder Gesichtsfarbe, blonder Haare, hoher
St i rne , blonder 'Augenbrauen, grauer Augen,
prop. Nase und Mundes, runden Kinnes, ohne
lxsondere Kennzeichen, der deutschen und slovc-
nischen Sprache kündig und bauerisch bekleidet
nach hierländiger A r t , mit dicßgerichtlichem Be-
schlusse ddo. heute, Z !NU , wegen Verbrechens
des Diebstahls in den Anklagestand versetzt
worden.

Da nun Fran; Vol<.'i<' in der Nacht vom
2!). auf den 30 Oktober v. I . aus den Arre-
sten des k. k. Unlcrsuchungsgerichtcs zu Rad.
mannsdorf entsprungen, seither flüchtig und unbe-
kannt wo befindlich ist, so wird dieses hiemit
zur allgennillen Kenntniß gebracht und die löbl.
k. k. Sicherheitä - und Itrafgerichlsbehörden,
die k. k. Gendarmerie und Gcmeindcvorstandc
ersucht, auf ihn sorgfältig zu invigiliren und
ihn im Bctrrtungsfallc anher einzuliefern.

K. k. Land^bgcricht zu Laibact) am I ! . Mä r ;
185«.

Z^ittÜ^"!?) Nr, 5)82
K o n k u r 5.

Bei dem k. k. Postamte in Pesth ist die Stelle
eineS Kontrollorö, m t dem Gehalte jähllichcr
»000 si und mit der Vcrpstichlung zum Er-
läge einer Kaution im Bcsoldungsbctrage, in Er-
ledigung gekommen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirttn
Gesuche unter Nachwcisung der Studien, der
Manipulations- und Sprachkcnntnisse und der
bisher geleisteten Staatsdienste im vorgcschriebc<
nen Dienstwege bei dcr Postdnektion in Pesth
längstens bis l5,. Apri l 18.,« einzubringen und
darin auch anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit Beamten oder Dienern des dottigen
Postamtes verwandt oder verschwägert sind.

K o n t u r ö.
I m Bezirke der k. k. Postduektion in Zara

ist eine Postamts-Akzessistenstclle I I I . Klasse, mit
dem Gehalte jähllichcr 3l l0 si., gegen Kautions
leistung von 400 f l , zu besetzen.

Bewerber um diese Dicnstesstcllc haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachwcisung del
erlangten Vorbi ldung, der Bprachkcnnlmssc und
der geleisteten Dienste im vorgeschlichenen Wege
längstens bis Ende März 185« bei der k. k
Postdireklion in Zara einzubringen und anzugc
den, ob und in welchem Glvde sie mit einem
Beamten oder Diener dieses Bezirkes verwandt
oder verschwägert sind.

K o n k u r s .
I m Bezirke dcr k. k. Postdireklion Presiburg

ist eine Postamts-Akjessistcnstcllc letzter Klasse,

mit dem Gehalte jahrlichet 300 st., gegen Kau«
tionserlag von 400 si., zu besetzen.

Bewerber um diese DicnstcSstelle haben ihre
gehölig belegten Absuche unter Nachwcisung der
erlangten Vorb i ldung, der Sprachkenntnisse und
der geleisteten Dienste im vorgeschriebenen Wege
längstens bis 3 1 . März l « 5 « bei der k. k. Post«
diiektion in Presjbulg cüijubringen und darin
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten oder Diener dieses Bezirkes ver-
wandt oder vcrichwägclt sind.

K. k. Pofidllekcion Tricst am 25. März 185«.

Z?^n"I. (1) Nc7"581,
K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dcr gefertigten k. k, Postdircktion
werden zwei unentgeltliche Amtüpraklikantcn, und
zwar einer für das Postamt in Tliest, und der
andere für das Postamt Laibach aufgenommen.

Die Bewerber um diese Stellen haben ihre
Gesuche bis 15. April 185<t bei dieser k, k. Post-
diieklion cinzublingen, und diesen nachstehende
Dokumente beizuschließen, als: den Taufschein, cm
ärztliches, vom Landes-Mcdizinalrathe oder Kreis-
ärzte beiläligtes Parcre über dcn Gesundheitszu«
stand, legale Zeugnisse über die an cinem inlan
bischen Obergymnasium oder minOestens Ober-
Realschule , oder an einer andelen gleichgehaltc«
nen Lehranstalt vollständig erlangte Schulbildung,
oder über den auf anderem Wege erlangten Besitz
der für den Postdienst erforderlichen Vorbildung,
legale Zeugnisse der deutschen und italienischen
Sprache, einen rechtskräftigen Bustentations-
Revers mit der obrigkeitlichen Bestätigung, daß
der Aussteller auch in der Lage <ei, dcr übernom-
meuen Verpflichtung nachzukommen.

Der Aufnahme in die definitive Amtsprax
hat eine dreimonatliche probeweise Verwendung
voraus zu gehen, nach welcher bei zufriedenstel-
lender Verwendung die Beeidung des Kandida-
ten als Postamtspraktikanten erfolgt, von wel-
chem Zeitpunkte die anrechnungsfahigc Dienstzeit
beginnt.

K. k.Postdirektion Triest am 22. März 185«

Z. 508. :, (2) Nr. 1 1 7 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamtc Nadmaimsdolf
wird in Folge hohen Erlasses dcr k. k. Bandes
regirrung vom l l . März !85<3, Z. l « 4 4 , bĉ
kannt gemacht, dasi mit dem 1. Ma i l t t57 eine
^endarinerie r Kaserne fü'r den k. k. Gendarmerie
Posten Nadmannsdorf, bestehend aus 4 oder 5»
Zimmern, einer Küche, Speise und Holzlcgc, in
die Miethe zu nehmen ist, und daß die Lokali-
täten ein Haus für sich auszumachen habcn , odcr
zum Wenigsten mit den Wohnungcn der übrigen
Parteien dcs Hauses in keinem Zusammenhangs
stehen dürfen.

Die dießfälligen Offerte sind bei obbenann-
tem Bezirksamte bis Ende April 185« einzu-
bringen.

K, k. Bezirksamt Radmannsdorf am l « .
M ä r ; »85«.

Z. 18«. :. (2) Nr. 972.
V c r st c i g c r u n g k - A n k ü n d i g u n g.

Bei dem k. k. Hafen-Admiralatc in Vene-
dig wird am 2 l . April d. I . um l l Uhr Vor^
mittags öffentlich an den Meistbittenden ver-
äußert: Eine Condensations - Dampfmaschine
für Dampfboote nach dcm Systeme l ^ n i l n "
c>t VVi!»', mit Dampfzyllndcr von 2 l ̂  Zoll
englisch im Durchmesser und insgesammt von
35 Pferdekrast.

Dlcsc Dampfmaschine ist jedol) unvollkcm,
men, und entbehrt mehrere L^gcr und Bchrau»
b i n , so w!e einige andere minder wichtige
Theile; alle übrigen Stücke sind zwar gebraucht,
aber im gut verwendbaren Zustande.

Unvollständiger Dampfkessel für dic Ma^
schine Garde, im Gewichte von 4U00 P fund ;
2 gußeiserne Rahmen mit F.ucrthüren, im Ge-
wichte von 182 Pfund; 2 gleiche Rahmen
mit Feuerthüren von 22U Pfund.

Eine Nahme nebst Thüre aus Eisenblech für
das Mannsloch, von I ? 3 Pfund; bearbeitetes
Eisen für die Schlammthürchen, im Gcwichtc von
52 Pfund.

I n Anlctracht des Zustandes dieser Ma»
schine, deren Abnützung und Unvollständigkeit,
wird der Werth derselben aus 102W österrei-
chische Lire, und j^ner des Kessels auf !WN
österreichische Lire festgestellt, auf welche Be-
träge nur Prozento ^ Zuschüsse anzubieten sein
werden.

Die nähern B.diugnisse sind sowchl hier,
als bei dem hohen Marine-Ober-Kommando in
Triest und beim Hasen-Aonnralate in Venedig
einzusehen,

Jeder Konkurrent kann den bezüglichen Aiit
bot schriftlich und gesiegelt einreichen, voraus-
gesetzt, daß dieser vor der Versteigerung ange»
langt u»d mit dem entspleckenden Reugeld, so
>vie mit der Erklärung, sich allen sonstigen Lizi.
lationöbedingnlss.'n unterziehen zu wollen, ver-
sehen sei. Alle unstatthaften Anbote, so wie
nachträgliche Aufbesserungen werden ganz un«
beachtet bleiben.

Z. »87. u (2) Nr. 493.
E d i k t

Von dem k. k. Prinz Hohenlohe - Langenburg
l7 . Linien- Infanterie-Regimentsgcrichte werden
die gesetzlichen Erben des, am 20. November
l 848 zu Varese ledigen Standes »Ii ilN^.^!.:nn
verstorbenen dießseitigcn Gemeinen Peter Balisch
aus Pristava, Bczirk Stein in Krain gebürtig,
aufgefordert, binnen einem Jahre, von dem unten
angesetzten Tage an gerechnet, sich bei diesem
Gerichte zu melden, und unter Ausweisung ihres
gesetzlichen Elbrechtes ihre Erböerklärung anzu«
bringen, widrigens die Verlassenschaft mit Jenen,
die sich erbserklärt haben, verhandelt und ihnen
eingeantaortet, der nicht angetretene Theil der
Verlasscnschafl aber, oder wenn sich Niemand
erbscrklärt hätte, die ganze Vcrlassenschaft vom
Invalidenfonde als crblos emgczogcn würde, und
den sich allfällig später meldenden Erbcn ihrc
Erbsansprüche nur so lange vorbehalten blieben,
als sie durch Vcijährung nicht erloschen waren.

Zara am 15. März 185«.

Z. 4«3. (3) N^l7l)5 '
E d i k t .

Von dem k, k. Landcsgcrichtc in Laiba l> wird
hi mit bekannt gegeben: Es sei über Ansuchen
dcr Laibacher Spalkassc, durch Hcrrn j)>'. K.u,-
tschilsch, wider Herrn Jakob Viditz, wegen aus
dem Urthcilc vom 10, August 1^5-1. intabulirt
25. Juni l 8 5 5 , schuldiger Iutercssen von 50 f l .
l!. «. c:, die crrkutive Feilbi<tung dcr, dcm
Jakob Vid ih gchörigcn, im Grundbuche dcs
Stad'magistrates Laibach vorkommenden Rcali«
täten, a ls : dcs in dcr Vorstadt T i r n a u ^ u d
Konsk. Nr. 23 liegenden, auf 7 l ! ) fl. 30 kr.
geschätzten Hauscs sammt Gartcn, A n - und Zu»
gehör, und dcS auf 1015 ft. 32 kr. geschätzten
halben Tirnaucr - Waloanthcilcs 5lll> Mappe-
Nr . 102, Nckt. Nr . W bewilliget wordcn, und
werden die Fcilbietungs-Termine aus dcn 7.
A p r i l , 5. M a i und 2. Jun i 185« , jedesmal
Volmittags um l 0 Uhr vor diesem k. k, Landcs«
gerichte mit dcm Bcisatze angeordnet, daß diese
Realitäten bei dcr ersten und zweiten Feil«
bictungstagsahung nur um odcr übcr dcn Schäz-
zungswerth, bei dcr driltcn aber auch darunter
dcm Mcistbietenden werden zugeschlagen wcrden.

Die Hausrealitat, und der halbe Tirnauer
Waldanthcil werden abgesondert ausgerufen wcr»
den. und es wird jedcr Kauflustige von dem An-
botc rücksichtlich der Hau sl call tät cin Vadium
oon 75 st., rücksichtlich dcs halben Tirnauer
Waldantheils abcr ein Vadium von N10 si, zu
nlegcn habcn.

Dic übrigen Lizitationsbedingnisse, so wie die
Gruiidbuchscxtrakte könncn in der dicßgerichtli«
chcn Registratur cingcschcn wcrden.

Laibach am 8. März ! 85« .

ZT'Iöl. " ( I I Nr. ^!>ol.
E d i k t .

Von dcm k k. städt.. dclcg. Bezirksgerichte
wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei sül die stückweise Veräußerung mehnlcr,
dem Johann Kozmur in Brunndorf gehöriger Gru»d»
parzcllm in locu Brunildorf dcr Tag auf den >i-
April I. I . Früh 9 Uhr angeordnet worden, wozu
Kauflustige eingeladen werden.

Laibach am 14. März 1856.



Anljam zur Iai!mHerSeitnuH.
Börsenbericht

aus dem Abcndblatte dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wicn 27. März, Mittags 1 Uhr.
I m Veginnc herrschte cine siane Stinnnnng; Effekten er-

öffnctl» durchaus zu ni drigeren Kursen, gegen Schluß ergab sich
aber, nnnentlich in Inoustrie-Papieren, cine fühlbare Aesserung.

Krcdit-^lttien hobcn sich von 326 '/, bis ! i2i) ' / , , Nord-
bahn-Altien vom 2««' / , bis >>8l1,

Devis.n und Valuten zeigtcu sich mehr begehrt, blieben je-
doch iül Preise gegen gestern ziemlich unverändert.

Anisteldan, «i» Brief. — «nqsburg «02 Aries. — Frankfurt
1l)l Vries, — Hamburg 75 Vrics. - Livorno —. — London
10.7 Arics. — Mailand «02 '/, Vricf. — Paris 12l) '/, Vries.
EtaatSschuldverschrelbnngen zu 5" / , 85-85 '^ ,

dctto „ ^ ' / . 7« 7 5 ' / . - ? «
detto « 5° / . «6>/. «7
dttto ., 3 7. 50 50 ' / .
dttto ., 2'/.7, ^2-42/.
bttto ' ., l 7 . ,7-1?'/.
bttlo ». N. . 5 7. W !>1

National-Nnlthcn „ 5 7« 8 5 ' / . - » 5 ' , .
Lombard. Venet. Anlch.n „ 5"/« U2—93
Hrundcntlast.-Oblig. N. Oestn. zu 5 "/« «5 85 '/.

delto andcrrr Kronländer 5 7, 77 ' / . - 8 l
Gloggnihn Oblig. m. R. zu 5 7» U 2 - 9 i ' / .
Ocdcnbnrger dctto dtt!» „ 5 7 « 9 l - U ^ »̂
Prscher letto detto „ i ' /« U2 l i t ' / ,
illlailändcr dctto bclto „ 4" / , 9 1 - i ) l '/.
Lotttric-Aulchen vom Iahrc »M4 228 -228 '/.

dltto detto 1839 l 3 5 ' / , 135'/. >
dttto detto ,85^ 108 7 . -108 7.

Vanlo-Obligatiouen zu 2 ' / , 7 . U0-<»l
Banl-Afti.n pr. Stück t<»75 - 1077

' HsfomPlebanf-AMcn itt»-A> '/,
Ällien der österr. Kredit - Anstalt 328 '/.—328 '/.
Alli.n der f. f. priv, östell. Staats-

Cisenbahnqesellsch'"'! zu 2<»0 ft.
oder 500 Fr. 375 '/, - 375 V.

I ° / Pviorität<i-Ob!igationc« der Slaats-
cifenbahn^G. stllschast " 275 Fr. 1 l l l 1 l /,

Nordbah»-Mti<n 28« ' / .~2«8 ' / .
Blidweis'Viüz-^muüduer 2M» -2<»>

2^ -30

"̂"l̂ 5"l"" ,,. ,̂,̂ n 3-3
5,<io deg ̂ loyd 4^0 4^5

Wie»er-D.i,n!'i»'i>h,-?lstic» !)3-'.<5
!l>rfth»r Ketleübrüclen- ^lllien < l ^ 6<l
i«>oyb Prior. Ol'lig. (in Silber) 5 7» 8!»-8« '/,
Viordl'ahn detto 5"/« 8 3 - 8 3 ' / ,
GK'W»itzer dettu 5"/« 75 7U
Dunan« Dampfschiff.^l'lig, 5"/, 81 -82
löomo-Nentscheine 12 7.—13
^sterh.zy 40 ft. Vos. U9 ' / , - 7 0
Windischgräp Vose 24 - 2 4 '/.
Valdstein'sche , 24—24'/.
Kĉ lcuich'sche „ N — 1 1 ' / .
Fiu'st Salm ., 3» 7.—40
St. GcnoiS „ »l> '/,—40
Palffy „ 28 7 . - ^ "
K k. vollwichtige Dulatm«?lgl° «

Telegraphischer Kurs Vericht

der Stacüspapicrc uom 28. März 1856.

Otaatsschuldueischrcilnmge» . zu 5p<3t. fi. in l§M. 85 3/8
dctto aus der Naiional-'Anleiht zu 5 7 . st. in (Wt. 8U
dctto , ^7« ., » 67

Darlehen mit Verlosung v. I . 1830, l>u 100 st. 13U 1/^
1854, „ 100 ft, 109 3/8

«lticu der östcrr. Kreditanstalt . . . 335 st. in C.M,
Grunbcnll.-?Dbliaat. anderer Krouländcr 77 1/2
Bank-Mtit» pr. Stück 1085 ft. in (§. M
Alticn der illicdcrdstcrr. (5scompte-Ge-

sellschast pr.Sttlck zn 500 ,!. . . . 495 fi,in L. M.
Attlcü dcr k. k. Priv. üsterr. StaatSeiscubahn-

gcsellschaft zu 200 fi., voll eingezahlt 357 1/2 st. B. V,
mit Ratenzahlung 378 l/2 st. V. V.

Alticn dcr Kaiser Ferdinands-Nordbahu
zu 1000 st. (5. M 2 ^ 0 st,m.l§M.

Aktien dcr Budwcis-Linz-Gmundncr Vahn
zu 250 st. C. M 26i) st in C. M.

Afticu der östcrr. Donau-Dampsschissfahrt
zu 500 st. CM «50 iu st. C.M.

Mtieu dcS östcrr. Lloyd in Trieft
zu 5l>0 ss, (5. M 442 1/2 st in (5. M.

Wechsel-Kurs uom 28. März 18ü6.

Amsterdam für 100 H»lla»b. Nthl. Guld., 84 1/2 2 Mmiat,
Augsburg für UN> Gu!dc>» («ur. Gnld. 102 Ufo.
Frankfurt a. M. (für 12<» st. südd. Ver-

tinsMähr. im24 l/2st. ̂ usi.Gilld.) INI Vs. Z Mon.it,
Hnmburg. für N>0 M.nl Äaneo. <«»id,» 747/8 2 Monat.
London, s»r 1 Psnnd Stell,<ni, (!>>illdtN 10-!» Vf. 3 Monal.
ivtailand, für 300 Oesterr, Vire. dulden 102 5/8 2 M»>mt.
Marseille, für 300 Traufe», Gulden Hl) 3/4 2 Monat,
Pans, für M>l> Fransen . . Gulden 120 2 Mona!
V,lfarc.ji, für 1 Gulden . . . f,»r« ^<0 3l T. Sicht.

Gold« und Silber-Kurse vom 27. März 18K(i.

Gcld. Ware.

.Kais. Mimz-Dufatcn Agio . . . . 5 3/4 ü
dctto Rand- detto « . . . . 51/4 51/2
0<>!<! ^! luaroo ^ . . . . 5 5
NapoleouS'dor - . . . . 8.— 8. —
Gouurainsd'or „ . . . . .13,50 13.50
Friedrichsd'or « . . . . 8.20 8.20
Engl. Sovereign« ^ . . . . 10.« ,y <;
Ruß. Impcriale ^ . . . . »»2 8.12
Doftpie » . . . . — —
Cilberagio » ' /4 33/4

( Z. Laib. Zeit. Nr. 72 v. 29.März l 856.)

Verzeichnis; der hier Verstorbenen.
Den 20. März 185«.

Margaletha Wcnzei^, Schullchrers».'itw,, alt 73
Jahre, in der Krakali-Volstadt Nr. 4 l , a» del Wasser
sucht. — Maiia Schobiß, Institutsarme, alt 73 Jahre,
im Vei'so!glMg5ha»se Nr. 4, ai, der Auszehrung.

Den 22. Georg Fröhlich, Lalidlnain, , alt 52
Jahre, im Zioilspical Nr. I , an der Abzehrung. —
Herr Josef Müller, Schlchmachermeî er, alt 58 Jahre,
i» der Stadt Nr. l l i , an der Gehnnlähmling.

De» 23. Elisabetha Oisterschek, gewesene Mac^d,
alt 30 I a h , . , in der Stadt Nr. 83 , a» der ^nft-
löhrrnschwiodsuchl.

Den 24. Paul Omann, Schlofsermeister, alt 55
Jahre, in de,- S t . PeterS - Vorstadt Nr. »3, an der
VmigenlahltMlig. — ^rau Maria Jerep, Bmgerswilwe,
a!c >V<> J a h r e und l Monat, in der Kapuziner-
Vorstadt Nr 7 i , an Altersschwäche. — Dem Herrn
Johann Bresquai', Hausbesitzer, seine Gatti,, Appol'
lonia, alt 38 Jahre, in der Tirnau-Voistadt Nr. 72,
an d.r Lähmung der Unterleibücingeweide. ,— Dem
Herrn Loreoz Johann Wawteczka, t. t. Gefallen-
Amts.-Ass»stentrn, sein Kind Emma Maria, alt 2 '/«
Jahre s in der Stadt Nr. l i 5 , an dcr häutigen
bräune. — Georg Prebiu, Bettler, alt 43 Jahre,
im Iiuilspital Nr. l , an dcr Lungensucht.

Den 25. Helena Schilling, Institutsalme, all
67 Jahre, im Versorgungshause Nr. 5, an der Aus'
jehrul'g.

D^n 26. Dem Johann Karet, Mesiner, seine
Tochter Franziot.,, alt l ^ ^ I a h r e , in dcr S i . Peters-
Voistadr Nr. !32, an der Lmlgensucht.

Den 27. Maria Iailniib, Magd, alt 22 Jahre,
>n, Zioilspital Nr. l , am äusier» Brande.

3̂  ^34. (l)

Hnll in Kberösterreich.
M,t K I . M a i wird d,c ständische Kur-

Anstalt zur Trink, und Badlkur clöffnet. Die
zum Gebrauche kommende drom« und jodhalt'gc

Soole wirkt ausgezeichnet dtim lyn»phatischen

Kröpfe, bei Ekrofelsucht, ohne Uotel schied des

ergr'ffencn Organes, bei Auschwrllungrn und

Verhättungcn dtr Drüsen der Oeschlectnssphäre,

l,iei secundaren und tertiären syphilitische«! Le>d,n,

^ei N^chwchrn des Qu'cksill)ergel)rauchts. D<e

Iudsoole wird auch versendet, und ist il-. allen

d«deutenden Mineralwassel>Handlungen uorräthiq.

H^U btctes auch Gelegenheit zu Molken - und

.Ktäutersaftkuren.

Flankitte Anfragen sind an die Direktion

der ständ'schcn Kuranstalt zu Hal l in Oberöster«

reich zu richten.

Z. 522. "

Lizitation.
Am S t Iakobsplatze, Reooutcl̂ gc-

l>aude im 2. Stocke, werden am ö Aprll
,356 Vormittag mehrere Zimmeremrich-
tungsstücke und Küchengeräthschaften an
den Meistbietenden verkauft, wozu Kauf«
lustige zu erscheinen höfilchst eingeladen
werden.
Z 523. ( l )

Das Hans Nr. 88 im 3)ünkte
Ratschach bci Steindruck,

ein Stock doch, aus 4 Zimmern, 2 ge-
räumigen Kellern, für zwei Wohnpar-
theicn, und feuersicher hergestellt, nebst
Garten und 3 Waldanthellen im Flächen-
maße von /» Joch /,2, III Klafter, zur
Spekulation geeignet, ist schuldenfrei aus
freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere im Ioschkc'schcn Hause
zu Natschach.

Z. 433. (3)

Mriser und NIWm Dmnrn 3Uoi)l'uzeiwllg.
Aln^abc Nr. 1 mit jährlichm N0 .<i„nsibci!ngcn 2 fi. > E n t h a l t e n d : prachtvoll coll'r. Ml>dc»l'ilder, coll,'r.

" " '̂  " " ^^ ', 2 st. z Lingcricn , eolor. Tapisscrien ( i n P a r i s e r O r i g i-

"4» Mappm ,'luustschule wcibliä?er Arl'li'tcu. ?7A^^^^^ n a l e ,, ) Musterl'^cn, Patroum, Mnsilbcil^m, gratis
Nntnhaltux^lectlirc, ','llizcign' >e. ^ Präinicn lc.

W ö ch c >> t l i ch t <ü E rsche inen (4nml in, Monat.)
Auf dicscö in jeder VczichuUss hervorragcndstc Ionrnal nnt cr a l len Modc-, Muster-Franr»« ,c. Zcitnii^n i»

dnilschcr Sprache crsuchm n ach stc hcüdc Vuchha ndlnucic» nni d>>» brsondcrn Aniicrfcn «m gcehrte Aufträge Vast sie
ihren Vedavf direct durch die Post beiiehen. . . . . . <

In Laib ach durch Ig „a» v. Klciumayr N Fedor Vambera, Johann Glont»,» nnd (»leorg Vevcher,
ft' wic durch I . V . Mosettig i>, G 0 r z. ^
Z7442. (2) ^ - ^ ' " ^ ^ ^ "

Die Niederlage
dcr f, k, pri^',

Graf Ea r l Kinskyschcn Spiegel Fabrik in Bürgstcin
(bei den Hri'idcru K^tz»^«z,Kl in Gra) , Herrcngajsc, dcr ̂ athhauseckc gegenüber),

^ . " ' ^ ' ' u ^ u s s c nicht allmi in Ocstcrnich sondern anch in, Au^iudc Nirch ihrc l'csond^c Rmihcit. Wcißc nnd aus^zcichnrtcn
,̂ch lff rilhmllchst l'.fannt sind, ,»,h bm,al,Vcmlia dasiehm, macht dic ĉzicmcndc ?lu^iac, daß ihr Lagcr ganz ncu und außcror-

dentllch r̂ lch anSgcssattct wurde.
( ^ blfindct sich daftlbst cin fthr arosicr Vorrath von Spiegln sowohl ohuc als niit Rahme» d,'r vcrschirdcnstcu Art in dcn

Ncncstcn ^onncn. als: Wand-, Stch - und Trilttkspirgcl, wrlnntcr sich ganz bcsondcrs Spirgcl in vcrgoldctcn Rahmni durch
dcrcn äußerst schöne, ncne u»d geschmackvolle Vcrgoldnng an^zeichncu. zu dcn möglichst billigsten Prcisen.

Anch werden in dcr vlicdcrlagc Bestellungen fur obige 'Fabrik angenommen nnd schnellmöglichst ausgeführt.
Dcu Hcrrm GlaS - und Äiö'l'clhändleru werben stcts die Original-Fabrikpreise berechnet.

^ t z Zahnarzt Popp's k. k. a. priv.
^ ^ ^ Anatherin--Mundwasser.
W M D D ^ D > Alleiniges Centtal-Vcrsmdungs-Depot on «-l-<>« «̂  en 6^uil:
D D W W W Wien, Stadt, woldfchmiedgaffe Vtr. tt«»/t
MlMW>M Prcio eines verslcgcltcn Origin.ilsiäschchens sammt gcnaucr Vcbrnuchs - Hn>
H^WWM wcisung und droschnrc: 1 st. sl> kr. <5. M .

M M N Aei Bestellung von einzelnen m^chm^ittet m a u ^ ^ ^ M . ^ Postg.bnhr cinznstnden . â dic

« W l l M M » I.. Laibach oorrä.h.g ^i A^ton ^ ^ u e l l i . ^ " ^ " " ^ Kraschuwitz,

V ^ M ^ ^ ^ ^ Da diefts dnvch 'N00 der anerkennendsten Zcngnisse voll den hcrvmra^cndsten Anlorit^il» l'e-
wälnt.' — bei dc.n sich t^l'ch N.lgcrüden nnd ohnsach vermehrten ^.dars , ' . "ntorttaUn I't.

M M W W U Nlendig gewordene und'enrobteMnnd'vasser selbst von hohen und h H ' H r ^ft '̂A^^^^^^^^^
a>. eun. der .m^g„ch,.e» ^onfcrvir'm ^'n.it.el snr Zahne nnd Mnndthellc bcnntzt. sow.e von dcu U "
wird: so snhle ich mich j.der weitern Änpreisnng gä„.,I,ch nbcrhob.n. 'Nlinilcn ^lcrzlM vero.dncl

VcgetaJiiiischc» ZAHNPULVER
von I , G . P o p p , Zahn.rzc und P..V I»h . des A n a t h e r i n ^Mundwassers '.' V3ie«.

Es reimgt die Zäh.,e derart, daß durch d.sscn glichen Gebrauch „icht mn- der gewöhnlich s° la,..^c
Zahxste», entfcr.it w..d, sondern auch d.e Glasur der Zahne an Weisie m,d ,3^th,ii ».»..e, zm.immc.
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Z. 45 l . (3) Nr 817.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht,
macht bekannt:

EZ habe in dcr Rechtssache der Mar ia Stonilsch
von Lichtrnbach Nr. 14 , dllrch Herrn D r Wene<
dittcr, wider Johann Stonilsch voil dort Nr. l l ,
unbelan'llen )lufci!thaltes, sil:l«. »nil dcr Klage <!<»
pl-«l?5. i,f><!, Z. 817, begehrter Zahlung von 200 si.
c. «.<?., die Tagftiyung zum summarischen Verfahr
ren mi« den, Anhange dcs §. l8 dcs Patentes vom
l8 . Oktod^r l 8 t 5 , auf den 29. M a i >856 Früh 9
Uhr hi 'ramls „nberaunit und dem unbekannt wo
bcsindl>cbei, Geklagten den Ioscf Ic'nse Vlm Lichien-
bach <i!s s>ll>ulo!' nl! ^<.!ü!!i bestellt, mit welchem
die angebrachlt Rechtssache verhandelt w?rdcn wirb,

DrsssN wi ld der Geklagte we«en aUfäUigcr ei^
gener Walnung sriner Rechte verständiget.

K. k. Bezirksamt G^'ltschee, als Gericht, ü,n
l . Ffbruar-1856.

Z. <l»2. ^ Nr. 480.
E d i k t .

Dl»s in der Rechtssache des Herrn De. Foreg,
ger von Z iU i , als Lorcnz il^^schen Konkursmassa-
Verwal t i ls . wider Andreas Petschauer von Altba-
cher Nr. , 3 , pc»o. 50 si. c-. z. c.. erfiossene Ur»
theil ddu. 24. Oktober , 855 , 3. 3368, ist dem für
den unbekannt wo befindlichen Geklagten bestellten
Kurator Andreas König von Neubacher zugefertigrt
w v t d t n , an welchen anch die ferneren Erledigungen
M dieser Streilsach« erlassen werden.

Dessen wird Andr,as Petschaucr weqen al l fa l l i '
ger eigel'tr Wahrung seiner Rechte verständiget.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, an»
17. Jänner »85«.

Z. 453. (2> Nr . 565.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht,
macht bekannt:

Es seien in der Etekutionssache des Andreas
Primzhar von Suderschitz, wider Barthelmä Mihizh
von Neuwinkel Nr . 2 4 , die neuerlichen Termine
zur exekutiven Fcilbietung ob der, dem vetztern ge-
hörigen, im Grundbuche Goltschee 5ul> Reklf. Nr.
28 vorkomincnden, auf 580 fi. bcwertheten Vicrtel-
hube, auf den 9. Ap r i l , den 7. M a i und den 6.
Jun i l 8 5 6 , jedesmal Vormittags von 1 0 — l 2 U h r
im Gerichlssitze mit dem Anhange anberaumt wor>
den, daß die Realität bei dem dritten Termine auch
unter dem Schätzungswcrlhc hintangcgebcn wer-
den wird.

Das SchätzungsprotokoN, der GrundbuchZcx-
<r>»kt und die ^izitation^bcdingnissc könncn hiergc^
richts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gotlschec, alö Gericht, am
l 9 . Jänner »856.

3 . 455. (3) Nr. 125.«,
E d i k t .

Das in der Rechtssache des Andreas Nabuse
von Büchcl, wider Michael und Josef Mcditz von
dort, riclo. 105 fl 7 kr. c. «. <:.. elfiosscne Ürthcil
vom l». ^iovembcr 1855, Z. 5 5 9 1 , ist dem Gc^
klagten wegen ihres unbekannten derzeiligen Ausent-
Haltes z» Handen des denselben bestellten <^u5i»ll>i
«(! » l ' l l i i , , Andreas 9)?cditz in Büchcl mit dem An-
hange zugcftlligt worden, daß an denselben auch
die weitern dicßsälligen Erledigungen ergehen werden.

Dessen werden die Geklagten wegen alllälligcr
tigtner Wahrnehmung ihrer Rechte verständiget.

K. k. Bezirksamt Gottschcc, als Gericht, am
18. Februar 1856.

3 . 457. (3) Nr. 2620.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte Nassenfuß, als
Gericht, wird hiemit besannt gemacht:

Das k. k. KrciSgerichl Neustadt! hat zufolge
Erlasses vom >7. Oktober l 8 ä ö , Z. !494 , den An-
ton Rems von Mazhkouz alS Verschwender zu er-
klären befunden, und es sei demselben von Seile
dief.s k. f. Bezirksamt.s. als Gericht, Mathias
Dulz von Mazhkovz als Kurator bestellt worden.

H. k. Bezirksamt ^Ilasscnsuß, alS Gericht, am
30. Dezembir l855.

g . 458. (.<!) N l l " 4 8 7 .
E d i l t.

Von dem k. k. Kreisgenchte in Neustadll wird
bttannt geniacht'

Es sei über Unsuchen des Franz Pouch, Ganz.
l i l ib l t l von Nied<rdorf Nr. 8 , in die Einleitung
der Amortisation dcs auf ftinen Namen ausgcstcll.
ten, über tincn zum Nationalanlehcn vom Jahre
1854 subjtribirttli Betrag pr. 80 fi. lautenden, an-
geblich in Verlust gerathenen Zcrlisikales dcs k. k.
Steueramtes ln Neust^dtl vom 20. August l854,
Nr . 3<>l5, gewilligct worden.

Es werden demnach alle I i n e . wclclie auf dic^
ses Zertiflkat einen An'pcuch zu stellen vermeinen,
aufgefordert, ihre Rechte binnen l Jahre, 6 W o .
chen und 3 Tagen, von dem unten angesetzten Tage,

l icl diesem t k. Rreiögerichlc >o gcwiß an^, i l le lcei>,

als sonst ans ferneres Ansuchen deS B i l l stell, rs dir
Amortisalion in Vollzug gesetzt werde» wülde.

illlustadtl am 27. Februar l856.

Z. 459. (3) Nr . l i l 95 .
E d i k t .

3iom k. r. Bcziiksamle Feist,itz, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei in dcr Eretutionssacbe des Herrn Johann
Domladisch, durch leinln Machthaber Herrn Jose»
Domladisch von Fcistril), wider Anton Bardisch von
Topolz, l><:l,o. schuldigen 350 si , die mit Bescheid
vom 29. M a i v. I . , Z 3028, bewilligte und au>
den 22. Oktober v. I bestimmte 3. Feilbietung der,
dem Exetilten gehörigen, im Grundbuche der Pfarre
gult Prcm 5l^I, Nrb. 9lr. »2 vorklnmncnden, und
auf 635 ss. 20 lr. bnvcrthetci, '^ Hübe zu Topolz,
über Ansuchen des H r n . Exekut ionsMnrs nunmehr
auf den 23. Apri l I. I . , Vormittags von 9 — l2
Uhr in der Gerichtstanzlei mit den» vorigen Anhange
anberaumt worden.

Wovon die Kauflustigen mit dcm Ncisatze ver^
ständig! werden, daß bei dieser Tagsahung die Rea,
li lat auch unter den, Schätzungswi'lthc hintauge-
geden wird.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 27. Dezember 1855.

3. 460. (3) Nr 185.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Feistritz, alö Gericht,
wi ld kund gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Herrn Josef Grachor
von Smer ie, wider Josef Sabczh von Derskouzhe.
in die exekutive Fcilbietung der, im ONundbuche
Prem »>ll̂  Urb. ^lr. 8 vorkommenden, gerichtlich au>
993 fi. 20 kr. geschätzten Realität (Halbhubc), wegen
schuldigen 48 fi. 38 kr. <:. ^. c. gewill igel, und
hiezu die drei Feilbictungen auf d,n 2. M a i , den 2.
Jun i und den 2. J u l i »856 in dieser GcrichlKkanzlei
jcdcsnnl Vormit tags von 9 bis <2 Uhr mit dcm
Beisahe angeordnet, daß diese Realität bei der l .
und 2. Feildietung nur um oder über den Schäz-
zungswerlh, bei der 3. aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Hiczu werden die Kausixstigtn mit dem Bei«
satze vorgeladen, dasi sie die ^izilationsbedingnisss,
das Schätzungsprotokoll und den Grundbuchsextrakl
täglich hieramtS in din gewöhnlichen Amlsstunden
einsehen können.

K. k. Bezirksamt Feistritz, a ls. Gericht, am 19.
Jänner »856.

Z. ? ^ l 7 " " ( 3 ) ^ " Nr . 770 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistritz wird
bekannt gemacht:

M a n habe in der Exekulionssache dcr k. k.
Finanz Prokuralur i^ibach, wider Mar ia Barbisch
von Topolz, wegcn schuldigen ll> fi, 30 kr c. «. c,,
in die erefuM'e Fcilbittung dcr, dcm Lcl^tern ge-
hörigen, im Grundbuchc ccr Herrschaft Prcm 8li!>
Urb. 3ir. 9 voikcmmendrn '/, Hübe und des dazu
gchörigcn I^ulnlliz >n5ll,iclu5^ gerichtlich auf 230 fi
25 kr. geschätzt, gewilliget, u»d es werden zu deren
Vornahme 3 Feilbietungslagsahungcn, auf den >8.
Apl i l , 19. M a i und ,9 Jun i k. I , , jcdclümal Vor,
mittags uin 10 Uhr in dcr hiesigen Gerichlskanzlei
mit dein Anhange bestimmt, daß diese Realität bei
dcr l . und 2. FciN'ictung nur um oder über de»
Schähungswerlh, bei der 3. aber auch unter demscl»
ben werde hintaugegeben werden

Das Lchätzungsprotor'oll, der Grundbuchser'
lrakt und dic Lizitalioiisbedingnisse könxen täglich
in den Amtsstunden hiergerichls eingesehen werden.

Feistritz am 31 . Dezember l855^
Z. 462. (3) Nr. 468.

E d i k t .
Vor dem k. k. Bczirksamte Feistritz, als Ge

richt, wird hicmil kund gcm^cbt:
Es sei übcr A'isuchen dcS k. k. Aerars, durcl)

dic k. k. FinanzP,okuratur io iiaibach, gegen Jo-
sef Sprohar in Obcrsemon, wegen Pcrzcnlualgcbül'.
rcnrückstandls pr. 28 fi, 20'/,, kr. c. s. c., in dir
c^ckulive öffentliche Versteigerung der, dem lichter»
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Iab la-
nizh 5uli Ulb. Z. »18 vorkommenden, auf 2 l 9 fi
20 kr. dcwcrthclen ^ Hubc in Obrrsemon, gcwil
ligct und zu deren Vornahme die Fcilbi.tungstag.
satzungen auf den 18. ?lpri l , auf den 19. M a i und
aus den 19. Jun i 1856, jedesmal um 9 Uhr hier-
amts mit dem Anhange bestimmt worden, daß diesc
Realität bei dcr dritten Fcilbiclung auch unter dcm
Schätzuligswcrthc ocraußctt wciden wird.

D ic Lizitationsl'cdingmssc, der Grundbuchs,x-
trakt und das Schätzungsprotokoll können Hieranus

^täglich eingesehen werden.
K. k. Bezirksgericht Fcistrih, am 17. Februar

1856.

Z. 466. "?3 ) 369. Nr .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamtc Zronau, als Ge-
richt, wird bekannt gemacht:

Es <ti in rcr ElttuuouS^'che des Johann, der
B.nbara, Helena und Dorothea Kol lmann, durch
Herrn Dr . Rudol ! , dic erekulive Feilbietung der,
dem BlaS Boschilsch gehörigen, im Grundbuch?
des Gutes Ial ie lburg z»l> Urb. Nr. 20 vorkommeN'
den Realität in Iauerburg H^us-Nr. ! 8 , i , n Schäl-
zungowerthe von 22 l0 fi. , w,gen aus l l m landes-
grilchllichen Urtheile ddo. 25 Ju l i Z. 1854, 2109,
schuldigen 1100 fi <:. 5. i:. bewill iget, und fticn
die Fcilbillungstagsatzlingen aus den l6 . Februar,
l5 . März und l9 . Ap i i l t , I . um 10 Uhr Vor-
mittags in der Kanzlei dieses Bezirksamtes mit dcm
Beijaye bestimmt, d.iß diese Rsalicät bei der ersten
und zweiten Feilbietüng nur um oder über den
Scbätzungswcrlh, bei dcr dritten aber auch unter
demsclbln hixtangegcben wird. — Zu dieser Reali-
tät gehören: das Haus in Iauclburg Konsk, Nr.
, 8 , «ine Holzhül le , ein Hau i 'gar l t l , die Hälfte
eines Krautackers, ein Acker von 9 Merl ing Ansaat,
ein ?lcker von l0 Mcr lmg Ansaat, tin Acker von
l3, Mcr l ing Ans«at, ein Kraulacker, die Raimvie,
sen bei den a/nannlen Aeckern und zwei Harfen.

Der GrundduchseNrast, das Scyätzungöpioll?-
kc>ll und die pizitalionsbldingnissc können bei diesem
BezirkSamtc cingesehen wcrdcn.

Kronau am 14. Jänner 1856.
Z. ! 9 l .

Zu der auf den 16. Februar d. I . angeordneten
Feilbielungslagsatzung ist fein Kauflustiger
erschienen.

K. k, Bezirksamt K w n a u , als Gericht, am
16. Februar 1856.

5i, 369.
Nachdem sich bei dcr zweiten Fcilbietung wieder

kein Kaufiustiger gemeldet ha t , so wird zu dcr
anf den 19. Apri l l. I . angeordneten dritten
Feilbielung geschritten.
K. k. Bezirksamt K ronau , als Gericht, am

15. März ,856.

3. 465. (3)" Nr. 2903.
E d i k t

z ll r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n -
s ch a f t s ' G l ä u b i g e r.

Vor den, k. k. Bezirksamtc Scnosetsch, als
Gcricht, haben alle Diejenigen, welche an dic Ver-
lasse nscb a ft des seit 40 Jahren abwesenden und mit
dicßgcrichllichem Erkenntnisse vom 5. Oktober <854,
Z. 7694, für todt erklärten ^orenz Pozhkai von
llandoU, als Gläubiger eine Forderung zu stcllcn
haben, zur Anmeldung l,„d Darthliung dc>se'lbcn
dcn «4. 3)lai d. I . Vormittag zu erscheinen, odcr
bis dahin ihr Annicldungsgcsüch schriftlich zu überrei-
chen, wldrigens diesen Gläubigern an dic Verlassen»
schast, wenn sie durch dic Bezahlung der angsmeirc-
tcn Forderungen erschöpft würbe, kein weiterer A n -
spruch zustande, als insofern ihnen ein Psa»d,echt
gcbührl.

K. k, Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
I . März 1856.

Z. 470. (») " ^.''' ^ ' " Nr . 1037^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte ^a.,Z, als Gericht,
wird dlkannt gemacht:

Es wcrde die in der (5xekl,tionssachc des Hei rn
äranz Pclsche voil Alteninarkt, wider Anton M a .
rinzhek, von Nau,>ik Haus ?lr. 9, pci«. l06 fl.
'-. 5. c., mit Bescheid ddo. 10, Jänner »856, 3.
l52, auf den 8 d. M . angeordnete erste Tagsatzimg
zur Vornahme der creklttivcu Feilbiclung dcr, dcm Letz'
tcrn gehörigen, im vormaligen Herrschaft Nadlischck'er
Grundbuche zu!) Urb. Nr. " l / , ^ vo>kommenden,
auf 661 fl. geschätzten Realität, üocr Einvlistäoduiß
ocider Theile als abgehalten angesehen, wogegen
die auf den 8 April und 8. M a i l. I . angeordne-
ten zwci letzten Fcilbietungstagsatzungcn unverändert
beibehalten werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gcricht, am l .
März »856.

Z 473. (3) ^ Ur7" ic>6^
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Neismz, als Ge-
richt, wird bekannt gegeben:

Es sei in dic exekutive Fcildictung dcr, dcm
Franz Brcgar g.'hörigen, zu Ncifniz 5>i!i Nr . 72
liegenden, in dem Grundbuchc dcr vormallgen Hcrr^
schaft Ncifniz 5ul> Urb. Fol. 13 und dcr Pfarrhofs«-
gült Rcisniz znl^ Urb. F. 92 l» vorkommenden, ge'
lichtlich auf 978 fi. geschätzten Realitäten, wegcn
dcr Frau Mar ia Iciuschicsch von Rcifniz schuldigen
23 fi. 10 kr. c. 5. c, bewilliget, hiczu drei T a g '
fahrten, auf den l i . A p r i l , auf dcn 13. M a l und
aus den 13. I m n 1856 Früh »0 Uhr in der Amts-
kanzln mit dem Anha»ge angeordnet, daß die Rca-
litätcn nur bei der dritten Feilbictling unter den'
Schäl^ungswerthe hintangegcbcn und jeder Lizilant
das 10"/,, Vadium zu erlegen habcn wirh.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs^'
trakt und die ^izitaiionsbcdingnisst können hieramls
eingesehen werden. «

K. k. Bezirksamt Reisniz, als Gericht, a , n ^ ^ .
Februar 1856.


